
        

 

der Steiermark, vom Mittwoch, dem 09.03.2016 um 11:54 Uhr

UPDATE! Unerwartet starker und früh einsetzender Südwind führt zu schnellem
Anstieg der Lawinengefahr durch frischen Triebschnee!

Gefahrenbeurteilung
Durch teilweise stürmischen Süd- und Ostwind seit heute früh entsteht im nördlich und westlich exponierten Gelände
frischer Triebschnee, der schon durch geringe Zusatzbelastung leicht auslösbar ist. Die Lawinengefahr steigt deswegen
über der Waldgrenze sehr schnell auf erheblich an! Die entsprechenden Gefahrenstellen finden sich hinter Geländekanten,
sowie in Rinnen und in Mulden. Solche Bereiche sind heute unbedingt zu meiden! Weitere Gefahrenstellen befinden sich
hauptsächlich in den Hochlagen bei Übergängen von wenig zu viel Schnee, in extrem steilem Gelände und hinter
Geländekanten in den Sektoren Nord und Ost. An diesen Stellen können Schwachschichten im Altschnee und alte
Triebschneeansammlungen insbesondere durch große Zusatzbelastung ausgelöst werden. Durch Einstrahlung können sich
heute aus steilem, felsdurchsetztem Gelände Lockerschneerutsche lösen.
Schneedeckenaufbau
Seit Sonntag wurde in der Steiermark verbreitet Neuschnee registriert. Von Tag zu Tag aufsummiert ergab das bis zu 50
cm. Nach beginnender Setzung sind davon noch etwa 20 - 30 cm im Gelände zu finden. Der Neuschnee fiel meist bei
wenig Wind und kalten Temperaturen und ist daher nach wie vor pulvrig. Heute wird dieser lockere Neuschnee durch rasch
auffrischenden Süd- und Ostwind in die Sektoren Nord und West transportiert und bildet dort sehr leicht auslösbare
Triebschneeansammlungen. Der Neuschnee und frische Triebschnee überdeckt in den Expositionen Nord und Ost alte
Triebschneeansammlungen vom Wochenende, die aber mittlerweile gut mit dem Untergrund verbunden sind. Das
Schneedeckenfundament unter dem Triebschnee ist gut gesetzt, wird aber in den Hochlagen durch eine Abfolge von
Krusten und lockeren Altschneeschichten geschwächt.
Wetter
Bei südlicher Anströmung lassen die letzten Niederschläge in den frühen Morgenstunden nach und die Bewölkung reißt
auf. Während im Südstau tagsüber noch Reste tiefer Wolken die Sicht behindern können, erwartet uns an der Nordseite
der Alpen meist blauer Himmel. Die Temperaturen steigen und liegen zu Mittag in 2000 m bei -5 Grad. Der Südwind frischt
schon in der Früh rasch auf und wird teilweise stürmisch.
Tendenz
Nach einer klaren Nacht, ziehen am Donnerstag von Südosten her ein paar hohe und später auch mittelhohe Wolken
durch. Insgesamt überwiegt aber das freundliche Wetter mit wenig Wind, guten Sichtbedingungen und Temperaturen um -
4 Grad in 2000m. Die ruhigen Wetterverhältnisse sorgen für einen langsamen Rückgang der Lawinengefahr.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Andreas Gobiet


